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Pressedokumentation 

Festival „Der Rahmen ist Programm“ 

1.-5.Juni 2022, Chemnitz 

 

Im Folgenden wird die Presseberichterstattung tabellarisch dargestellt, die Artikel befinden sich in chrono-

logischer Reihenfolge auf den nachfolgenden Seiten. 

Printmedien 

lfd. 

Nr. 

Titel Herausgebendes Medium Erscheinungs-

datum 

Textart erreichbar 

unter 

1 Neues Netzwerk „Festival 
Friends“ für die Freie Szene 

Nachtkritik.de 08.02.2022 Online-Artikel [Link] 

2 Miteinander reden in 

Chemnitz 

Amtsblatt Chemnitz 11.02.2022 Print [Link] 

3 Der Rahmen ist Programm – 

Ein Festival 

Sonnenberger  

(Stadtteilzeitung) 

01.03.2022 Print [Link] 

4 Termine Sonnenberger  

(Stadtteilzeitung) 

01.03.2022 Print [Link] 

5 &FRIENDS BESUCH beim 

Festival „Der Rahmen ist 
Programm“ 

Stadt Kultur 

Hamburg 

22.04.2022 Online-Artikel [Link] 

6 Neues Festival für freie 

Theaterszene 

Freie Presse 11.05.2022 Online und 

Print 

[Link] 

7 Neues Kunstfestival in 

Chemnitz. Gespräche mit 

Migranten, Frauen und 

Bergbau-Kumpels 

TAG24 11.05.2022 Online und 

Print 

[Link] 

8 Neues Festival für Chemnitz Chemnitz Inside 23.05.2022 Online-Artikel [Link] 

9 Raus aus der Komfortzone Amtsblatt Chemnitz 27.05.2022 Print [Link] 

10 Das Festival „Der Rahmen ist 
Programm“ passt in kein 
Schema. Genau deshalb ist es 

sehr heiß. 

371 Stadtmagazin 01.06.2022 Print online 

nicht mehr 

verfügbar 

11 Neues DRIP Festival: Themen, 

über die Mensch nicht gern 

spricht  

BLICK 02.06.2022 Online und 

Print 

[Link] 

12 Bürgermeisterin eröffnet 

kulturpolitischen Tag 

Amtsblatt Chemnitz 03.06.2022 Print [Link] 

13 Soll die Kulturstadt eine Art 

Rummelplatz sein? 

Freie Presse 03.06.2022 Online und 

Print 

[Link] 

14 Clubtour fällt bei Chemnitzer 

Festival aus dem Rahmen 

MDR.de  03.06.2022 Online-Artikel [Link] 

15 Besser gut zuhören Theater heute 29.09.2022 Online und 

Print 

[Link] 
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https://nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=20598:neues-netzwerk-festiv
https://chemnitz.de/chemnitz/media/aktuell/amtsblatt/pdf_word/220211_amtsblatt.pdf
https://sonnenberg-chemnitz.de/wp-content/uploads/2022/02/Sonnenberger_22-1_RZ-web.pdf
https://sonnenberg-chemnitz.de/wp-content/uploads/2022/02/Sonnenberger_22-1_RZ-web.pdf
https://www.stadtkultur-hh.de/2022/04/friends-besuch-beim-festival-der-...1?doing_wp_cron=1664364793.9809679985046386718750
https://www.freiepresse.de/chemnitz/neues-festival-fuer-freie-theaterszene-artikel12170213
https://www.tag24.de/chemnitz/kultur-leute/neues-kunstfestival-in-chemnitz-gespraeche-mit-migranten-frauen-und-bergbau-kumpels-2450070
https://chemnitz-inside.de/de/themen-shortnews/kultur/neues-festival-fur-chemnitz/
https://chemnitz.de/chemnitz/media/aktuell/amtsblatt/pdf_word/220527_amtsblatt.pdf
https://www.blick.de/events/neues-drip-festival-themen-ueber-die-mensch-nicht-gern-spricht-artikel12217568
https://chemnitz.de/chemnitz/media/aktuell/amtsblatt/pdf_word/220603_amtsblatt.pdf
https://www.freiepresse.de/chemnitz/soll-die-kulturstadt-eine-art-rummelplatz-sein-artikel12219512
https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/chemnitz/chemnitz-stollberg/pfingsten-festival-theater-kultur-rahmen-programm-100.html
https://www.der-theaterverlag.de/theater-heute/aktuelles-heft/
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Erwähnungen im Kulturhauptstadt-Newsletter der Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 

Lfd. Nr. Datum Titel 

1 01.03.2022 Jetzt für Frieden! Der Kulturhauptstadt Newsletter:  

Das beste Publikum der Welt 

2 31.05.2022 Aus dem Rahmen fallend! Der Kulturhauptstadt 

Newsletter:  

Ein neues Festival für die Stadt! 

3 06.04.2022 Ziemlich groß! Der Kulturhauptstadt Newsletter:  

Das beste Publikum der Welt 

 

Audiomedien 

lfd. 

Nr. 
Titel Herausgebendes Medium Erscheinungs-

datum 
Textart 

1 MDR Regionalreport MDR 10.05.2022, 

16:30 Uhr 

online nicht mehr 

verfügbar 

2 CALLE das Kulturmagazin Radio T 01.06.2022 online nicht mehr 

verfügbar 

3 Radio Spezial 

(Impulsreferate) 

Radio T 02.06.2022 online nicht mehr 

verfügbar 

4 Radio Spezial (Theater für 

alle) 

Radio T 03.06.2022 online nicht mehr 

verfügbar 

5 MDR Kultur: Freie Szene und 

Kultur 

MDR 04.06.2022 online nicht mehr 

verfügbar 

6 Radio Spezial (Besuch aus 

Köln) 

Radio T 05.06.2022 online nicht mehr 

verfügbar 

7 Kultur Heute Deutschlandfunk 07.06.2022, 

17:41 Uhr 

[Link] 

 

Social Media-Erwähnungen (Auswahl) 

lfd. 

Nr. 
Account Verwaltende(r) Erscheinungsdatum Kanal und Post-Art 

1 Servicestelle FREIE SZENE 
20.04.2022 Facebook - Beitrag 

2 Peter Rossner 
02.05.2022 Facebook - Beitrag 

3 chemnitz_inside 
24.05.2022 Instagram - Beitrag 

4 Chemnitz2025 
25.05.2022 Instagram - Story 

5 kritik-gestalten 
26.05.2022 Facebook - Beitrag 

6 Klub Zukunft 
31.05.2022 Instagram - Story 

7 inklusion.kultur 
31.05.2022 Instagram - Beitrag 

8 theaterrampe 
31.05.2022 Instagram - Beitrag 

9 Hand in Hand e. V. 
01.06.2022 Instagram - Beitrag 
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https://www.deutschlandfunk.de/der-rahmen-ist-programm-ein-neues-festival-in-chemnitz-fuer-freies-theater-dlf-2df1f6a9-100.html
https://www.facebook.com/FreieSzeneSachsen
https://www.facebook.com/profile.php?id=100052230746107
https://www.instagram.com/chemnitz_inside/
https://www.instagram.com/chemnitz2025/
https://www.facebook.com/kritikgestalten
https://www.instagram.com/zukunft.club/
https://www.instagram.com/inklusion.kultur/
https://www.instagram.com/theaterrampe/
https://www.instagram.com/hand.in.hand.ev/
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10 Stadt Chemnitz 
02.06.2022 Instagram - Story 

11 MdL Claudia Maicher 
02.06.2022 Instagram-Story 

12 kritik-gestalten 
02.06.2022 Instagram - Story 

13 MdL Claudia Maicher 
05.06.2022 Instagram - Beitrag 

 

Stand: 30.09.2022 
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https://www.instagram.com/stadt_chemnitz/
https://www.instagram.com/claudiamaicher_mdl/
https://www.instagram.com/kritikgestalten/
https://www.instagram.com/claudiamaicher_mdl/


Kultur für die Basis?!
Chemnitz wird Europäische Kulturhauptstadt 2025. Neben
einem Fünfspartentheater leisten freie Bühnen und Vereine
unentbehrliche Theaterbasisarbeit in der von Textilindustrie und
Maschinenbau geprägten Stadt

Leseprobe aus Heft 01/2022 zum Schwerpunkt „Freie Szene: Versuch einer Einkreisung “.

Von Ulrike Kolter und Thilo Sauer am 01.01.2022

Industriemetropole mit Subkultur

Chemnitz ist weder Leipzig noch Dresden, weder liberale

Messestadt mit Szeneviertel noch Kulturstadt mit

barocker Prunkarchitektur. Die drittgrößte sächsische

Stadt, die von 1953 bis 1990 Karl-Marx-Stadt hieß, war

stattdessen Zentrum des DDR-Maschinenbaus und der

nationalen Textilproduktion – bis heute bringt die

Technische Universität vor allem Maschinenbauexperten

hervor; eine Kunsthochschule gibt es nicht. Kultur in

Form sogenannter Hochkultur gewährleistet das

Städtische Theater im Stadtzentrum, ein großes

Fünfspartenhaus mit Oper (man nennt die Stadt auch

gern das sächsische Bayreuth), Philharmonie ​, Ballett,

Schauspiel und einem traditionsreichen Figurentheater.

Daneben sorgen beachtlich ausgestattete Galerien für überregionales Renommee in der

sonst eher industriell geprägten Stadt, die 2018 durch rechte Aufmärsche traurige

Bekanntheit erlangte und zudem mit Überalterung zu kämpfen hat: Jeder dritte Bewohner

ist über 60 Jahre alt. Nichtsdestotrotz behaupten sich einige kleine Bühnen und freie

Initiativen neben den kulturellen Leuchttürmen – und halten mit Ausdauer und

innovativen Ideen eine Theaterszene am Leben, die enorm wichtig ist für die

soziokulturelle Vielfalt der Stadt. Womöglich ist Chemnitz auch deshalb zur Europäischen

Kulturhauptstadt 2025 gekürt worden, was ein gewaltiges Konjunkturprogramm mit sich

bringt – und nebenbei das lokale Selbstwertgefühl stärken soll.

Ein ehemaliges Kino: Das Fritz Theater

Abseits des Zentrums liegt zum Beispiel das Fritz Theater, ein charmantes umgerüstetes

Kino mit 250 Plätzen. Gegründet haben das Theater Isabelle Weh und Hardy Hoosman, seit

2014 gehört Alica Weirauch mit zum Leitungsteam. Alle drei sind ausgebildete

Schauspieler:innen und leben von den Einnahmen des Theaters, sie beschäftigen zwei 450-

Euro-Jobber und ein Dutzend Freischaffende im künstlerischen Team. Außerdem

unterstützt der Förderverein bei Bar, Garderobe und Einlass. Gespielt wird querbeet:

Zeitgenössisches wie Rezas „Der Gott des Gemetzels“, Boulevard und Komödie, Kinder-

und Jugendtheater sowie Literaturbearbeitungen.

 

„Im Jahr vor der Pandemie hatten wir es nach zehn Jahren geschafft, uns wirklich zu

etablieren: Die Lage hier ist schwierig, ein Wohngebiet mit wenigen Parkplätzen und

schlechter Anbindung. Wir hatten endlich ein volles Haus, ein dickes Plus – und dann kam

Corona …“, erzählt Isabelle Weh. Im Lockdown 2020 hat eine Soforthilfe tatsächlich

gegriffen, das Leitungsteam meldete Hartz IV an, die freien Kolleginnen und Kollegen

wurden, so gut es ging, mit Förderprogrammen über Wasser gehalten. Durch das Neustart-

Kultur-Programm konnte einigen Freien ein Ausfallhonorar gezahlt werden.

Ansonsten versuchten Isabelle Weh, Alica Weirauch und Hardy Hoosman alles, um spielen

zu können und ihr Publikum nicht zu verlieren: Straßenaktionen oder ein Hygienekonzept

mit extra angefertigten Tischen, sodass Zuschauende am Platz bedient werden konnten.

„Das kam super an und ist nicht mehr wegzudenken im Raumkonzept!“ Streamen wollte

das Fritz-Team ungern – und dachte sich mit der Serie „Couchgeflüster“ auf YouTube ein

Format aus, in dem Theatergeister lokale Persönlichkeiten zum Gespräch treffen. Die

Resonanz war überwältigend, und der Förderverein sammelte 15 000 Euro Spendengelder

als symbolischen Eintritt. Mitte November 2021 beschloss Sachsen 2G – bis dahin hielten

sich die Absagen in Grenzen. „Bis Dezember halten wir durch. Was kommt, wenn die

Förderprogramme auslaufen, wissen wir nicht.“ Ende November folgte ein neuerlicher

Lockdown in Sachsen, das Fritz musste wieder schließen.

Fluktuation und mangelnde Gelder

Vor 2010 prägte Liane Günther und ihr Armes Theater die freie Szene in Chemnitz. Mit

dem Festival Spinning Jenny brachte sie experimentelles Theater in die Stadt, doch vor zehn

Jahren geriet die Institution in eine Krise, vor allem, weil Gelder fehlten. „Die Lebensarbeit

einer ganzen Generation ist flöten gegangen“, sagt Heda Bayer, die mit der Off-Bühne

KOMPLEX sozusagen das Erbe angetreten hat. Die künstlerische Leiterin ärgert vor allem,

dass viele Strukturen verloren gegangen sind und wieder neu aufgebaut werden mussten,

und sie wünscht sich eine bessere Förderung seitens der öffentlichen Hand.

Vereine als Träger: Die Off-Bühne KOMPLEX

Aktuell wird die Off-Bühne durch den 2010 gegründeten Klub Solitaer getragen. Robert

Verch vom Vorstand: „Es gibt hier in Chemnitz – anders als in anderen Städten – viel

Leerstand, aber den zu beleben ist schwierig.“ Also kaufte der Verein ein Haus auf dem

Sonnenberg, einem etwas verrufenen Stadtteil – und schaffte dort Kulturräume, auch für

die Off-Bühne KOMPLEX. Früher befand sich hier in der Zietenstraße eine

Glaubensgemeinde, Halterungen erinnern noch an das Kreuz, das dort hing, auch die

Leuchter im Inneren stammen aus dieser Zeit. Ansonsten hat sich der Raum komplett

geändert: schwarzer Tanzboden, Träger mit Scheinwerfern und aufsteigende Sitzreihen –

die ledernen Sessel hat Heda Bayer günstig von einem tschechischen Kino kaufen können.

Hier organisiert der Verein Taupunkt, zu dem auch Heda Bayer gehört, viel Theater.

Sie hat das Gefühl, dass in Chemnitz viel Kultur für Eingeweihte gemacht wird, für

Menschen, die schon ihr ganzes Leben hier verbracht haben. Das KOMPLEX will dazu ein

Gegengewicht sein, Theater für Zugezogene machen, die vielleicht auch nicht in

Deutschland aufgewachsen sind. „Man behandelt andere Themen, zum Beispiel die

Situation der Frau heute in Europa.“ Um diese Lücken zu füllen, werden regelmäßig

internationale Gruppen und gefeierte Produktionen eingeladen. Aber Taupunkt kümmert

sich auch um die hiesige Szene: So betreut der Verein seit einem Jahr flausen+-Residenz für

künstlerische Forschung und andere Stipendien, mit denen Kreative der freien Szene bisher

durch die Coronakrise kommen konnten. Lücken füllen und Abseitiges wagen sei eine

wichtige Aufgabe der freien Szene in Chemnitz, erklärt Gabi Reinhardt vom Verband der

Freien Darstellenden Künste e. V. Sie realisiert verschiedene Projekte, hat mit Menschen

in einem Wohnblock eine Performance auf den Balkonen entwickelt. Und ihre Arbeit sei

relevant für die politische Bildung, ergänzt Frauke Wetzel, ebenfalls Vorsitzende vom

Verband und vom ASA-FF, einem Verein, der Theaterprojekte gegen Rechtsextremismus

und Fremdenhass entwickelt.

Zwischen Kino, Club und Galerie: Das Weltecho

Das Weltecho ist eine andere, nicht wegzudenkende Institution für die junge Chemnitzer

Alternativkultur. Nach Umzug und Namensänderung kooperieren inzwischen zwei

Vereine unter der Dachmarke Weltecho und betreiben zentrumsnah einen Club, eine

Galerie für zeitgenössische Kunst, ein Programmkino und ein Café als Spielstätte für

Podiumsdiskussionen, Theater- oder Tanzveranstaltungen. Auch das jährliche Festival

KAMMERMACHEN mit zeitgenössischem Theater, Tanz und Klangkunst wird vom

Verein Oscar e. V. betrieben – vor allem kleine internationale Theatergruppen finden hier

eine Bühne. Wie hat ein so kleiner Verein die Coronakrise überwunden? „Der Ausfall und

die Verlegung von Konzerten und Ausstellungen war vor allem ein emotionaler

Tiefpunkt“, so Ronald Weise. „Zur Verfügung stehende Fördermittel haben wir in

Investitionen zur Erneuerung des technischen Equipments und unserer Infrastruktur

verwendet.“

Besonders an der Chemnitzer Szene ist, dass man zusammenarbeitet, so Robert Verch vom

Klub Solitaer: „Die Künstler bleiben nicht in ihren Galerien und die Musiker nicht in ihren

Studios.“ Und Chemnitz wird immer attraktiver. Dennoch fehlt einiges – vor allem eine

Struktur und die Unterstützung der Stadtverwaltung, die professionelle Theaterarbeit

ermöglicht. Deswegen hat sich kurz vor der Coronakrise der Verband der Freien

Darstellenden Künste gegründet. „Ich hatte immer das Gefühl, nicht ernst genommen

worden zu sein. Gleichzeitig wurde von der Politik der Wunsch geäußert, einen klaren

Ansprechpartner zu haben. Mit dem Verband haben wir einfach eine stärkere Stimme“,

erklärt Gabi Reinhardt.

Und der Tanz?

Auch wenn die freie Tanzszene in Chemnitz marginal ist: Seit 2019 gibt es den Verein

TANZ | MODERNE | TANZ e. V., dessen Vorstandsvorsitzende Sabrina Sadowska auch

Ballettdirektorin am Städtischen Theater Chemnitz ist. Der Verein für zeitgenössischen

Tanz hat in 2021 das Projekt #ChemnitzMovesOn! initiiert, bei dem mit Unterstützung

diverser Fördertöpfe und im Rahmen von Neustart Kultur digitale und analoge Strukturen

für die Szene angestoßen wurden und freischaffende Künstler:innen im Lockdown

unterstützt wurden: Online-Tanzkurse für alle Generationen, digitale Workshops für

angehende Tänzern:innen und Choreograph:innen oder Tanzprojekte im öffentlichen

Raum. Im Sommer 2022 soll das jährlich stattfindende Festival TANZ | MODERNE |

TANZ wieder stattfinden, mit internationalen Gastspielen und Diskussionsrunden.

Wie sich die freie Szene auf dem Weg zur Europäischen Kulturhauptstadt 2025 entwickeln

wird, ob das Fritz Theater den Lockdown übersteht, die Off-Bühne KOMPLEX und das

Weltecho weiter werden Theater zeigen können und ob sich auch der zeitgenössische Tanz

etabliert: Es bleibt spannend in der Stadt der Moderne. An Initiativen und Raum mangelt

es jedenfalls nicht.

Weitere Leseproben

„Es müssen die

brennenden Themen auf

die Bühne!“

Dramatikers Lutz Hübner

plädiert für ein Theater der

Inhalte

Leseprobe aus Heft 12/2021 zum

Schwerpunkt „Das unterschätzte

Genre“

Digitale Utopien

Theater in Konkurrenz zum

Bildschirm? Über die

Nachhaltigkeit neuer Formate

des digitalen…

Leseprobe aus Heft 11/2021 zum

Schwerpunkt „Mehr Mut!“

„Ich bin einfach so stolz

auf mich, da muss ich

gleich losheulen.“

Eine Reportage über die

Schauspielerin Luisa Wöllisch,

die mit Downsyndrom an den…

Leseprobe aus Heft 10/2021 zum

Schwerpunkt „Die Kunst im

Anderssein“

112 Jahre DIE DEUTSCHE BÜHNE

Redaktion  • ​ Newsletter  •  Mediadaten  •  Impressum  • ​ Datenschutz ​

Heft 01/2022 im Shop.

○! ○" ○!

○! ○" ○#

Abo "Kritiken Blog Service

4 / 40

https://www.theater-chemnitz.de/
https://chemnitz2025.de/
https://www.chemnitzkomplex.de/
https://tanzmodernetanz.eu/
https://www.theater-chemnitz.de/ballett/team/ballettdirektorin
https://www.theater-chemnitz.de/
https://tanzmodernetanz.eu/onlinekurse/
https://tanzmodernetanz.eu/festival-tanzmodernetanz-2021/
https://www.die-deutsche-buehne.de/es-muessen-die-brennenden-themen-auf-die-buehne
https://www.die-deutsche-buehne.de/digitale-utopien
https://www.die-deutsche-buehne.de/ich-bin-einfach-so-stolz-auf-mich-da-muss-ich-gleich-losheulen
https://www.die-deutsche-buehne.de/redaktion
https://www.die-deutsche-buehne.de/newsletter
https://www.die-deutsche-buehne.de/mediadaten
https://www.die-deutsche-buehne.de/impressum
https://shop.inspiring-network.com/die-deutsche-buehne/abo/
https://www.die-deutsche-buehne.de/kultur-fuer-die-basis?fbclid=IwAR2OMV0o7oFtSmbcELYFUqyE94GHPZ-CM_wQq88yBjWzxbq-issPBUhlM58#
https://twitter.com/intent/tweet?text=Die%20Deutsche%20B%C3%BChne%3A%20Kultur%20f%C3%BCr%20die%20Basis%3F%21.%20&url=https://www.die-deutsche-buehne.de/kultur-fuer-die-basis
mailto:?subject=Kultur%20f%C3%BCr%20die%20Basis?!&body=Leseprobe%20der%20Deutschen%20B%C3%BChne%20aus%20Heft%2001/2022%20zum%20Schwerpunkt%20%E2%80%9EFreie%20Szene:%20Versuch%20einer%20Einkreisung%20%E2%80%9C.%20%0D%0A%20%0D%0AErschienen%20auf%20https://www.die-deutsche-buehne.de/kultur-fuer-die-basis
https://de-de.facebook.com/diedeutschebuehne/
https://twitter.com/theatermagazin
https://www.youtube.com/channel/UCPUg7d_FyTnJJ2tcBwD8uuQ
https://www.die-deutsche-buehne.de/
https://shop.inspiring-network.com/die-deutsche-buehne/abo/
https://www.die-deutsche-buehne.de/suche
https://www.die-deutsche-buehne.de/kultur-fuer-die-basis?fbclid=IwAR2OMV0o7oFtSmbcELYFUqyE94GHPZ-CM_wQq88yBjWzxbq-issPBUhlM58#
https://www.die-deutsche-buehne.de/kultur-fuer-die-basis?fbclid=IwAR2OMV0o7oFtSmbcELYFUqyE94GHPZ-CM_wQq88yBjWzxbq-issPBUhlM58#
https://www.die-deutsche-buehne.de/kultur-fuer-die-basis?fbclid=IwAR2OMV0o7oFtSmbcELYFUqyE94GHPZ-CM_wQq88yBjWzxbq-issPBUhlM58#


Donnerstag, 10. Februar 2022

übersicht > meldungen

meldung

Neues Netzwerk "Festival Friends" für die

Freie Szene

8. Februar 2022. Der neue Verbund "Festival Friends" vernetzt erstmals Festivals

der Freien Darstellenden Künste. Insgesamt sieben Festivals im

deutschsprachigen Raum haben sich dem Netzwerk angeschlossen. Ziel ist mehr

überregionale Sichtbarkeit für teils sehr lokal verankerte freie Künstler:innen und

gemeinsamer Wissensaustausch zwischen bestehenden und neuen Festivals, die

ihrem Aufbau und ihrer Weiterentwicklung helfen sollen. "Damit schließt sich

eine Lücke in der freien Darstellenden Szene, was den den überregionalen

Austausch betrfifft", so Silvia Werner, Netzwerkdirektorin des Verbunds, auf der

heutigen Pressekonferenz.

Bei den sieben Festivals wird es verschiedene Austausch- und Gastspiel-Formate

geben, die den gegenseitigen Austausch fördern sollen.

Beteiligt sind folgende Festivals, die für 2022 alle als Präsenzfestivals in Planung

sind:

6 tage frei in Stuttgart vom 25. bis 30. April 2022

Performing Arts Festival in Berlin vom 24. bis 29. Mai 2022

Der Rahmen ist Programm in Chemnitz vom 1. bis 5. Juni 2022

Hauptsache Frei in Hamburg vom 22. Juni bis 2. Juli 2022

Implantieren in FFM / Rhein-Main vom 10. September bis Februar 2023

Favoriten in NRW vom 15. bis 25. September 2022

Rodeo (inklusive "Freischwimmen") in München vom 7. bis 15. Oktober 2022

 

(festivalfriends.de / sik)

Kommentare

Neues Netzwerk "Festival Friends" für die Freie Szene https://nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=20598:neues-netzwerk-festiv...

1 von 2 10.02.2022, 14:59
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Umfrage zum 
Mehrwegbecher

Ein schnell getrunkener Kaffee,
dann landet der Becher im Müll:
Einwegbecher haben eine beson-
ders schlechte Ökobilanz. Allein
in Deutschland fallen jährlich
etwa 2,8 Milliarden Einwegbe-
cher für Coffee-to-go an. Das
sind pro Kopf etwa 34 Stück –
allein für Heißgetränke. Viele der
Einwegbecher landen achtlos
weggeworfen in der Natur oder
auf Straßen und Plätzen.
Viele Städte in Deutschland
haben bereits Mehrwegsysteme
etabliert. Warum ein solches
System nicht auch in Chemnitz
verbreiten?
Eine Befragung der Chemnitzer
Unternehmen soll dazu dienen:

 die »to-go« Anbieter in Chem-
nitz zahlenmäßig zu erfassen 

 die Menge der abgegebenen
»to-go« Getränkebecher abzu-
schätzen 

 zukünftige freiwillige Unter-
nehmenspartner zu identifizie-
ren und frühzeitig über das
Vorhaben zu informieren 

 den Bedarf an einer Erstaus-
stattung zu eruieren.

Ab 1. Januar 2023 treten §§ 33,
34 des Verpackungsgesetzes in
Kraft, die Unternehmen ver-
pflichten, neben den Einwegver-
packungen aus Kunststoff Ver-
packungen anzubieten, die
mehrfach genutzt werden kön-
nen. Unternehmen können den
Fragebogen bis zum 20. März
unter mytuc.org/lzlk oder dem
untenstehenden QR-Code aus-
füllen. 

Neues Programmheft
der Volkshochschule

Am Montag ist das neue Pro-
grammheft der Volkshochschule
Chemnitz für das Sommerse-
mester 2022 erschienen. Es ist
am Servicetresen der VHS sowie
im Foyer des Tietz erhältlich. 
Auf 288 Seiten stellt die Volks-
hochschule Chemnitz in ihrem
neuen Katalog ihr Programm für
das kommende Sommersemes-
ter vom 7. März bis 11. Septem-
ber vor. Mehr als 500 Angebote
aus sechs Fachbereichen warten
darauf, entdeckt, gebucht und
besucht zu werden. Neben Vor-
trägen zu brisanten gesellschaft-
lichen Themen locken Kunstex-
kursionen, Fremdsprachkurse
und vieles mehr. Ein besonderer
Fokus liegt auf den Themen 
Medienkompetenz, ökologische
Bildung und gesunde Lebens-
weise. Die VHS setzt weiterhin
auf flexible Unterrichtsgestal-
tung. 

www.vhs-chemnitz.de

Eine Aktion von Kindern für Kinder
in Not: Am Mittwoch haben der
Oberbürgermeister, die Bürgermeis-
ter Burghart und Runkel sowie Bür-
germeisterin Ruscheinsky die Spen-
dentruhen für die Sternsinger-
Aktion an den Diakon Michael Fox
zurückgegeben. 

»Wir freuen uns über die erneut po-
sitive Resonanz. Coronabedingt
konnten zwar weniger Sternsinger
aktiv werden, dies wurde jedoch
durch Mehrspenden, auch in Form
von Überweisungen, mehr als aus-
geglichen«, fasst der Diakon der
Katholischen Pfarrei Heilige Mutter

Teresa Chemnitz zusammen. Die
Sternsinger-Aktion steht in diesem
Jahr unter dem Motto »Gesund wer-
den – gesund sein. Ein weltweites
Kinderrecht.« 
In den vergangenen Wochen haben
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Chemnitzer Rathäuser für

die Aktion gespendet, die einen be-
sonderen Fokus auf die medizini-
sche Versorgung der Kinder in
Afrika legt. Mit dem Geld unterstüt-
zen sie zum Beispiel Hilfsprojekte
in Ghana und Ägypten.

Foto: Philipp Köhler

Bürgermeister übergeben Spenden an die Sternsinger

Ansiedlung des Aufgaben-

bereiches direkt beim

Oberbürgermeister

Die Stadt Chemnitz plant eine Neuauf-

stellung der Wirtschaftsförderung. Da-

rüber hat Oberbürgermeister Sven

Schulze am vergangenen Montag den

Aufsichtsrat und die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Chemnitzer Wirt-

schaftsförderungs- und Entwicklungs-

gesellschaft mbH (CWE) informiert.

So soll ein neuer Geschäftsbereich
»Wirtschaft« direkt beim Oberbür-
germeister angesiedelt werden, der

die bisherigen Mitarbeiter der Stabs-
stelle »Wirtschaft und Digitalisie-
rung« sowie die mit den Themen
Wirtschaftsförderung und -entwick-
lung bei der CWE befassten Mitar-
beiter zusammenfasst.
Die neue Organisationseinheit soll
sich um alle Themen der Wirt-
schaftsförderung, des Unterneh-
mensservice, des Standort- und An-
siedlungsmanagements sowie der
Fachkräfteentwicklung kümmern.
Mit der Konzentration nah an der
Verwaltungsspitze sollen Kompeten-
zen und Schlagkraft gestärkt wer-
den. 
Die CWE soll künftig für die Themen
Stadtmarketing, Tourismus und
Sonderprojekte zuständig sein.
Der Vorschlag, der nun zunächst

dem Stadtrat zugeht, sieht vor, die
neue Struktur bis zur Jahresmitte
umzusetzen. Geplant ist, dass der
Stadtrat im März einen Grundsatz-
beschluss zur neuen Struktur fasst.
Oberbürgermeister Sven Schulze:
»Ich habe im Wahlkampf verspro-
chen, dass die Wirtschaft in Chem-
nitz Chefsache wird. Mit der jetzt
von mir vorgeschlagenen Neuauf-
stellung wird das auch noch besser
gelingen. Viele Wirtschaftsförde-
rungsthemen verlangen schnelles
und zielorientiertes Handeln der Ver-
waltung und auch meinen persönli-
chen Einsatz. Es ist daher folge-
richtig, dass auch die Strukturen ge-
strafft und darauf fokussiert werden.
Mit der Konzentration der CWE auf
den Bereich Stadtmarketing und

Tourismus können wir auch in Bezug
auf die Kulturhauptstadt 2025 ge-
zielter und effektiver vorankommen.
Die Kulturhauptstadt Europas
Chemnitz 2025 GmbH und die CWE
werden so gemeinsam ein wunder-
bares Erlebnis für die Chemnitzerin-
nen und Chemnitzer sowie auch für
die vielen Besucher von außerhalb
organisieren.«
Nach den Plänen des Oberbürger-
meisters sollen voraussichtlich ca.
die Hälfte der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus der CWE in die
Stadtverwaltung wechseln, die an-
dere Hälfte dortbleiben. Der bishe-
rige Geschäftsführer Sören Uhle
wird die Gesellschaft mit dem ver-
änderten Aufgabenspektrum weiter-
führen. 

Neuaufstellung der Wirtschaftsförderung geplant

»Der Rahmen ist 

Programm« – so lautet

der Titel eines neuen 

Festivals, das vom 1. bis

zum 5. Juni in Chemnitz

stattfinden wird. 

Es ist Teil eines neuen, überregiona-

len Verbundes von Festivals, in dem

sich unter dem Namen »Festival-

friends« sieben Formate der Freien

Darstellenden Künste Deutschlands

zusammengeschlossen haben. 

Neben Chemnitz sind Festivals
unter anderem in Berlin, Hamburg,
Stuttgart und München dabei – wei-
tere sollen folgen. Ziele seien unter
anderem stärkere Netzwerke inner-

halb der freien Kunstszene sowie
nachhaltige Produktionen von
Kunstformaten. Der Bund unter-
stützt das Vorhaben über das För-
derprogramm »Verbindungen för-
dern«. In Chemnitz wird das Festi-
val, dessen Schirmherrschaft Ober-
bürgermeister Sven Schulze über-
nimmt, initiiert durch neue unent-
deckte narrative/ASA-FF e. V. und
in Kooperation mit dem Verband
der Freien Darstellenden Künste in

Chemnitz umgesetzt. »Wir begin-
nen mit den Menschen zu spre-
chen, über die wir normalerweise
reden. Mit Hilfe von kurzen und
langen Theaterstücken, Gesprächs-
ecken, Werkstätten, Rundgängen
durch die Stadt und vielem mehr
möchten wir miteinander ins Ge-
spräch kommen«, erläutert Frauke
Wetzel vom ASA-FF. Das Programm
für die fünf Tage wird derzeit entwi-
ckelt. 

Miteinander reden in Chemnitz
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Der Rahmen ist Programm – Ein Festival

Frühjahrsputz auf dem Sonnenberg

Die Sonne strahlt, der Frühling rückt 
näher. Kurzgesagt, es sind beste Be-
dingungen den Besen in die Hand zu 
nehmen und einmal kräftig durch das 
Viertel zu fegen. Vom 28. März bis 03. 
April findet der diesjährige dezentra-
le Frühjahrsputz auf dem Sonnenberg 
statt, ausgestaltet von vielen Aktiven 
des Stadtteils. Alle Sonnenberger und 
Sonnenbergerinnen, von jung bis alt, 
sind herzlich eingeladen sich zu betei-
ligen und an einem der vielen Angebo-
te mitzuwirken. Gemeinsam bringen wir 
unseren Stadtteil am besten voran!

Autor: Octavio Gulde 

Plakat: Hanna Remestvenska

„Der Rahmen ist Programm“ ist ein neues Festival. 

Es findet an verschiedenen Orten in Chemnitz – vor allem 
auf dem Sonnenberg – statt.
In Clubs, in kleinen Theatern, in der Straße möchten wir mit-
einander ins Gespräch kommen. Mit wem? Wir möchten mit 
den Menschen sprechen, über die wir normalerweise reden.  
Das machen wir, indem wir Zeit miteinander verbringen, 
Theater schauen, Stadt schauen, trinken, tanzen, sprechen. 
Möchten Sie das auch? Was ist Ihnen wichtig?

Was können Sie als Besucher*in erleben:

Es gibt: Zwei verschiedene Clubtouren mit Chemnitzer Kurz-
Stücken. Es geht dabei um den eigenen Körper, vergangene 
Poesie, dem Leben mit Suizid, das Clubleben, schreiende 
Omas oder Isolation.
Es gibt: Vier Chemnitzer Theaterstücke zur DDR, zu Macht, 
zu dem Leben in Deutschland, zu Müttern und Töchtern.
Es gibt: Ein Gastspiel aus einer anderen Stadt.
Es gibt: Gespräche rund um das, was wir im Theater erlebt 
haben.
Es gibt: Gespräche rund um die Produktionsbedingungen 
von Kunst in Chemnitz.
Aber vielleicht auch einfach Gespräche rund um die neueste 
Netflix-Serie, die man gestern Abend geschaut hat.
Es gibt außerdem: Einen Ort, der immer geöffnet hat wäh-
rend des Festivals – unser Festivalzentrum.
Es gibt: Partys.

D a s  P ro g r a m m 
wird in der nächs-
ten Ausgabe des 

„ S o n n e n b e rg e r “ 
veröffentlicht. Denn 
„Der Rahmen ist 
Programm“ findet 
vom 01.–05. Juni 
2022 statt.
Am 8. und am 9. April haben Sie bereits die Möglichkeit, das 
Festival auf dem Sonnenberg zu erleben. Die Frl. Wunder 
AG kommt. Zusammen mit Ihnen begeben wir uns auf einen 
besonderen Rundgang über den Sonnenberg und durch 
die Stadt Chemnitz. Dabei lernen wir uns, die Chemnitzer 
Künstler*innen und unsere Stadt – neu – kennen. Eingela-
den sind alle, die gerne etwas Neues ausprobieren, sich un-
terhalten und gerne unterwegs sind. Ganz nebenbei entste-
hen aus kreativen Übungen Geschichten des Zuschauens 
und „Publikums-Manifeste“, die an das Festival Der Rah-
men ist Programm zurückgegeben werden können. Seien 
Sie dabei! 

Alle Informationen finden Sie unter www.drip-festival.com 

oder auf unseren Kanälen Instagram: 
www.instagram.com/derrahmenistprogramm und 
Facebook: www.facebook.com/derrahmenistprogramm

Autorin: Julia Katzberg

Mehr Informationen zu den Aktionen bald unter: 
www.sonnenberg-chemnitz.de

Kontakt: 

Gemeinwesenkoordinatorin Hanna Remestvenska 
Tel. 0371 39 89 84 63  
Mail: gwk-sobe@caritas-chemnitz.de 
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März
26.02.–26.03.  |  Ausstellung "Aus der Werk-
statt" @Galerie HINTEN | Der Eintritt ist frei. 
Öffnungszeiten Freitag–Sonntag | Mit Video-
kunst und Fotografie aus unseren Werkstätten 
beginnen wir das diesjährige Ausstellungs-
programm der Galerie HINTEN. Magdale-
na Salner (Österreich) und Damian Kocjančič 
(Slowenien) erarbeiten während einer dreiwö-
chigen Residenz in unserem Foto- und Digital-
labor künstlerische Postionen, die zusammen 
mit weiteren ihrer Arbeiten für einen Monat in 
der Galerie präsentiert werden. 

02.03. | 15–17 Uhr  |  Schnellster Weg  
@ Bürgerzentrum Sonnenberg | Gemeinsame 
öffentliche Sprechstunde von Bürgerplattform, 
Gemeinwensenkoordination, Stadtteilpiloten 
und Stadtteilmanagement

03.03. | 14–17 Uhr  |  DIY Fahrradwerkstatt  
@ AJZ Dresdner Straße 10 |  
Kontakt: mja@ajz.de

04.03. | 10–12 Uhr & 14–16 Uhr  |  Offene  
Kirche @ St. Markuskirche | Kirchenführungen 
nach Vereinbarung, Telefon: 0371/ 4010031

05.03. | 19 Uhr  |  meebodyless @ KaffeeSatz | 
Konzertveranstaltung

11.03. | 16–18 Uhr  |  Herz ist Trumpf –  
eine Veranstaltung der Herzenssache Chemnitz  
@ Club Heinrich |

13.03. | 9:30 Uhr  |  Gem. Gottesdienst,  
Prädikant Hirschberg

13.03. | 15–20 Uhr  |  Kuchenplatte  
@LOKOMOV 

16.03. | 15–17 Uhr  |  Schnellster Weg  
@ Bürgerzentrum Sonnenberg

18.3. | 11–13 Uhr | 'ne Runde Müllsammeln,  
Treffpunkt Lessingplatz, Kontakt 
0151/65165576 (Katharina)

20.03. | 9.30 Uhr  |  Gottesdienst  
@ St. Markuskirche, Pfrn. Scharschmidt

25.03. | 16–18 Uhr  |  Musik und Rhythmus 
als Lebenselixier @ Club Heinrich | Spürst Du 
schon den Rhythmus? Es ist wieder soweit. 
Gemeinsam wollen wir unter der fachkundigen 
Anleitung von Maria Stülpner musizieren und 
singen. Für die Teilnahme ist nur die Freude am 
Musizieren Voraussetzung. Begabungen und 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, aber eine 
regelmäßige Teilnahme ist wünschenswert! Die 
Veranstaltung ist ein gemeinsames Projekt zwi-
schen dem Christlichen Körperbehinderten-ver-
band Sachsen (CKV) und dem Club Heinrich.

April

30.04.–03.06. Ausstellung IF/THEN @Galerie 
HINTEN  | Der Eintritt ist frei. Öffnungszeiten  
Freitag–Sonntag | Kunst trifft auf Technologie 
- so auch im Workshop "Artificial Natures", der 
mit Ansätzen des Discursive Design Program-
mierbare Materialien und künstliche Realitäten 
erforscht hat. Die in diesem Kontext von Stu-
dierenden künstlerischer und gestalterischer 
Studiengänge in Zusammenarbeit mit dem 
Fraunhofer IWU entworfenen Prototypen und 
Arbeiten werden für einen Monat in der Galerie 
HINTEN präsentiert. 

02.04 | 15 Uhr | Athletic Sonnenberg : TSV 
IFA Chemnitz 2 @ Rasenplatz,  
Stadion Clausstraße

06.04. | 15–17 Uhr |  Schnellster Weg  
@ Bürgerzentrum Sonnenberg

Änderung vorbehalten – auch in Abhängigkeit der aktuellen Be-
stimmungen und Corona Regelungen! Bitte informiert Euch vor 
der Veranstaltung über die jeweiligen Regeln in den Veranstal-
tungsorten. Weiter Informationen findet ihr auf den sozialen 
Netzwerken und auf unserer Website:

07.04. | 16:30–18 Uhr  |  Gegen die Angst – 
Medienlernwerkstatt für Anfänger @ Club 
Heinrich | Gerade in Zeiten der Kontaktbe-
schränkungen ist das Handy zu einem wich-
tigen Begleiter und zu einem heißen Draht zu 
Freunden geworden. Das Handy bietet viele 
Möglichkeiten, Kontakte zu pflegen. Wer aber 
unsicher im Umgang mit Handy, Tablet und Co. 
ist und viele Fragen dazu hat, der ist bei dieser 
Veranstaltung genau richtig! 

08.04. |  Mitekill in Chemnitz @LOKOMOV | 
Konzertveranstaltung

08.04.  |  Auf den Spuren der Stolpersteine. 
Ein Rundgang über den Sonnenberg  
@ Dresdner Straße 28 | Anmeldung über die 
VHS und weitere Infos online:  
www.vhs-chemnitz.de

08.–09.04  |  Der Rahmen ist Programm -  
Frl. Wunder AG | Alle Informationen finden Sie 
unter www.drip-festival.com  oder bei Insta-
gram/Facebook: derrahmenistprogramm

09.04. | 15 Uhr  |  SG Neukirchen/ E. 3 : 
Athletic Sonnenberg @ Rasenplatz, Sportplatz 
Neukirchen/ Erzg.

09.04. | 19 Uhr  |  BRÜCKNER&FOX  
@ KaffeeSatz | Konzertveranstaltung
10.04. | 15–20 Uhr  |  Kuchenplatte  
@LOKOMOV | 

20.04. | 15–17 Uhr  |  Schnellster Weg  
@ Bürgerzentrum Sonnenberg

21.04. | 19 Uhr  |  Lari und die Pausenmusik 
@ KaffeeSatz | Konzertveranstaltung
28.04.  |  Paul Plut  
@LOKOMOV | Konzertveranstaltung

30.04. |  RAPHAEL SCHWERDTFEGER 
@ KaffeeSatz| Konzertveranstaltung

Mai

02.05.–14.05. | Saunabau & Saunatage  
@Zietenaugust | Wir bauen eine Sauna im 
Nachbarschaftsgarten! Gemeinsam mit finni-
schen Kulturschaffenden und motivierten Wer-
ker:innen entsteht eine Sauna für die Nachbar-
schaft im original finnischen Stil. Im Anschluss 
an den Bau wird die Sauna eingeweiht - ge-
meinsam sitzen, schwitzen und finnische Tra-
dition in Chemnitz genießen. Wer Material an-
zubieten hat oder gern beim Bau mithelfen 
möchte kann sich bereits via info@klubsolita-
er.de bei uns melden - jede Unterstützung ist 
herzlich willkommen. 

04.05. | 15–17 Uhr | Schnellster Weg  
@ Bürgerzentrum Sonnenberg 

05.05. | 14–17 Uhr | DIY Fahrradwerkstatt  
@ AJZ Dresdner Straße 10 | Kontakt:  
mja@ajz.de 

05.05. | 18 Uhr | Leselust @LOKOMOV |  
Lesung aus der Reihe Leselust, aus dem Buch 
"After Europe"

06.05. | Kunstgespräch 18 Uhr bei Grafikerin 
Bettina Haller in ihrem neuen Atelier, integriert 
in das Antiquariat an der Dresdner Straße 14 
(zwischen bunter Treppe und Dresdner Platz)

06.05. | Stadtteilkonferenz Sonnenberg 
Austausch und Informationen rings um den 
Sonnenberg mit Expert:innen und Anwohner:in-
nen. Zusätzlich findet die Neuwahl des Stadt-
teilrats Sonnenberg statt.

07.05.–07.06. | Ausstellung "Aus der Werk-
statt" @Glaskasten Druckstock | Der Eintritt ist 
frei. Die Öffnungszeiten der Galerie sind Sa - 
So 16-20:00 Uhr. | Einzelausstellung der Druck-
grafikerin Cathrine Alice Liberg (Norwegen) mit 
im Druckstock erarbeiteten Lithografien und 
weiteren Werken.  

Termine
12.05. | 17 Uhr | Internationaler Tag der  
Pflege @ Kino Metropol

15.05. | 10 Uhr | 42. Erzgebirgsrundfahrt | 
weitere Infos unter  
www.erzgebirgsrundfahrt.de

15.05. | 15–20 Uhr | Kuchenplatte  
@LOKOMOV 

16.05.–22.05. OFF Europa @KOMPLEX 
Das internationale Festival für zeitgenössische 
darstellende Kunst findet dieses Jahr unter 
dem Thema "Künststücke" in Leipzig, Dresden 
und Chemnitz statt. Die OFF-Bühne Komplex 
ist wieder als Veranstaltungsort dabei. Besu-
cher:innen können sich auf theatrale und tän-
zerische Meisterstücke freuen.

17.05. Stolpersteinverlegung

18.05. | 15–17 Uhr | Schnellster Weg  
@ Bürgerzentrum Sonnenberg

30.05. | 20 Uhr  |  Traashboo & Myles Bullen  
@LOKOMOV | Konzertveranstaltung, Tourauftakt

Ausblick

01.–05.06.2022  | Der Rahmen ist  
Programm

M E H R : 

sonnenberg-chemnitz.de

Impressum

Stadtteilzeitung Sonnenberger 

Herausgeber: Nachhall e. V., 

Octavio Gulde (V. i. S. d. P.)

Bürgerzentrum

Sonnenstraße 35

09130 Chemnitz

Tel.: 0371 52467979

E-Mail: info@sonnenberg-chemnitz.de

Auslage im Bürgerzentrum sowie in 

Läden und Einrichtungen im Stadtteil

Auflage: 3.000

Satz: Kati Hollstein

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 

6.5.2022

Aktuelle Termine und Informationen unter

www.sonnenberg-chemnitz.de

Öffnungszeiten Bürgerzentrum:
Montag – Freitag 10 – 16 Uhr

Sprechzeiten Stadtteilmanager:

Di, Mi, Do 10 – 16 Uhr
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&FRIENDS BESUCH beim Festival „Der Rahmen ist Programm“ (bis 25.4.2022)
22. April 2022 / Förderungen und Wettbewerbe / Künstler*innenförderung

Das Format &Friends Besuch des Festivalverbunds der Freien Darstellenden Künste in Deutschland ermöglicht Künstler*innen, Festivals und ihre Programme als

Besucher*innen zu erkunden. So können die eingeladenen Künstler*innen Kontakte zu neuen Kompliz*innen, Szenen und Kontexten knüpfen.

Festivals gelten als Innovationsmotoren der ästhetischen Praxis und sind wichtige künstlerische Produktions- und Präsentationsplattformen. Mit dem Verbund aus aktuell sieben Festivals der

Freien Szene vernetzt der Verbund im Rahmen von vier &FRIENDS-Formaten Künstler*innen und ihre Produktionen innerhalb der sieben Festival-Regionen.

Mit &FRIENDS BESUCH bei „Der Rahmen ist Programm“ haben die eingeladenen Künstler*innen die Möglichkeit, das Festival in Chemnitz für fünf Tage zu besuchen. Das Festival stellt die

Unterkünfte, erstattet die Reisekosten, Übernachtungserstattung und per diems sowie eine Aufwandsentschädigung von 150 Euro.

Auf: www.festivalfriends.de

TEILEN MIT:

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:

▪ Gelder für junges Klima- und Umweltengagement beim Jugendumweltrat Hamburg beantragen (bis 2.5.2022) 10. Februar 2022

▪ Programm „INTRO – Hamburg Residencies for artists at risk“ 1. April 2022

▪ Vacasol Global Engagement Scholarship und Jugendförderung 2022 (bis 31.5.2022) 10. Januar 2022

← zurück weiter →

weiterlesen »

FACHINFO-ABOS

Stichwort SUCHEN

#STANDWITHUKRAINE

Wir sind erschüttert und schockiert angesichts des brutalen Angriffs Russlands auf die Ukraine. Unsere Solidarität gilt allen Menschen, die sich in der Ukraine und in Russland für Frieden, Freiheit,

Demokratie und Menschenrechte einsetzen. STADTKULTUR sammelt Fachinfos aus der und für die Kultur auf einer Sonderseite.

PREISVERLEIHUNG AM 5. APRIL 2022

Zur Sonderseite

Diese Webseite verwendet Cookies, um die Nutzung zu analysieren und so die Nutzerfreundlichkeit zu verbessern. Mit "Akzeptieren" oder dem Schließen dieses Banners über das Kreuz rechts akzeptieren Sie das Setzen der Cookies.

Vielen Dank. Ihre Zustimmung oder Ablehnung können Sie jederzeit in unserer Datenschutzerklärung unter "3. Cookies 3.2" widerrufen. Zum Impressum

AKZEPTIEREN NUR ESSENTIELLE COOKIES Zur Datenschutzerklärung
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Neues Festival für freie Theaterszene
 Erschienen am 11.05.2022 

Artikel anhören:

Fünf Tage mit Stücken, Gesprächen und Party

Geballt zeigen, "was an Theater abgeht in der Stadt", das will das Festival "Der Rahmen ist Programm", das vom 1. bis 5. Juni in Chemnitz
statt�ndet. So formuliert es Gabi Reinhardt, die gemeinsam mit Frauke Wetzel Festivalleiterin ist. Ziel sei es aber auch, ins Gespräch zu kommen.
Darum gehören auch Diskussionen über Theater und die Freie Szene zum Programm.

Gezeigt werden vor allem Chemnitzer Produktionen, aber auch Gastspiele. Höhepunkte sind die Clubtouren, die am 3. und 4. Juni statt�nden. Jede
Tour führt in drei verschiedene Clubs und �ndet an einem Abend dreimal statt. In den Clubs sehen die Teilnehmer jeweils ein Theater- oder
Tanzstück. Auf dem Weg von Club zu Club werden die Gäste von Techno-Klängen begleitet. Am 3. Juni startet die Tour im Weltecho Club mit dem
Tanzstück "Silent Way" über die Freude, einander in unseren Unterschieden zu verstehen. Danach geht es in den Brauclub, zu einem Stück von
Figurenspieler Michael Schmidt unter dem Titel "Der(as) In(ne) halt(en)". Die Tour endet im Club Nikola Tesla mit der Produktion "Die Kneipe hieß
Illusion und das war ein guter Anfang", in der es um die Gedichte der Lyrikerin Barbara Köhler geht.

Am 4. Juni startet die Tour im Club Zukunft mit "Auf nimmer Wiedersehen", einem Stück, das Selbsttötungen thematisiert. Im Weltecho Kino wird
ein weiteres Tanzstück "Body - signature of (y)our life" und im Transit mit "Club Time?!" ein Stück über Menschen, die in Clubs arbeiten, gezeigt. Zu
den Gastspielen gehört die Produktion "Mund-Stück 2". Zwei afghanische Brüder reisten dafür durch Deutschland und sammelten Antworten auf die
Frage, "Was müsste Ihrer Meinung nach mal gesagt werden?". Das Stück ist am 4. Juni um 18 Uhr im Komplex-Theater zu sehen. (jpe )

Das Programm ist zu �nden im Internet unter www.drip-festival.com

© Copyright Chemnitzer Verlag und Druck GmbH & Co. KG
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Die Festivalleiterinnen Dr. Frauke Wetzel (l.) und Gabi Reinhardt haben ein fünftägiges
Programm zusammengestellt.  © Uwe Meinhold

11.05.2022 05:49

NEUES KUNSTFESTIVAL IN CHEMNITZ: GESPRÄCHE MIT MIGRANTEN, FRAUEN UND
BERGBAU-KUMPELS

Chemnitz - Darstellende Künstler bringen Menschen ins Gespräch, über die sonst viel zu selten gesprochen wird:
Migranten, übersehene Frauen, Ossis, Bergbau-Kumpel. Dafür haben Künstlerkollektive aus Chemnitz und Deutschland
ein vielfältiges Programm geschnürt. Das Festival "Der Rahmen ist Programm" (DRiP) läuft vom 1. bis 5. Juni.

"Wir wollen mit den Menschen sprechen, über die
wir normalerweise reden", sagt Gabi Reinhardt, eine
der Festivalleiterinnen. Geplant sind Theaterstücke,
Gesprächsrunden, Rundgänge und Clubtouren.

"Das Projekt 'GRRRRL' ist beispielsweise aus einem
biografischen Schreibworkshop mit verschiedenen
Frauen zum Thema Gewalt und Sexualität
entstanden. Daraus haben wir einen Theaterabend
gemacht", so Reinhardt.

Ein anderes Theaterstück beschäftigt sich mit dem
Thema Suizid und warum nicht darüber gesprochen
wird. Ehemalige Kumpel erzählen im Fritz-Theater
von Erfahrungen im Wismut-Uranbergbau,
Theatermacher über ihre Erfahrungen,
verschiedene Generationen durch Bühnenkunst
zusammenzubringen. Musik-Formate im Weltecho
und Brauclub runden die Festivaltage ab.

Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenlos. Ansonsten entscheiden Besucher selbst,
wie viel sie pro Ticket zahlen wollen (7,50, 10 oder 15 Euro). Weitere Infos gibt's unter www.drip-festival.com.

Titelfoto: Uwe Meinhold
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WIRTSCHAFT, LEBENSART & KULTUR FÜR NETZWERKER

Neues Festival für Chemnitz

"DER RAHMEN IST PROGRAMM" MIT PROGRAMM IN CLUBS

UND THEATERN

23. MAI 2022

Ein neues Festival der Freien Szene der Darstellenden Künste möchte vom 1. bis 5. Juni das

Chemnitzer Publikum ansprechen. Bei "Der Rahmen ist Programm", kurz: DRIP, werden

Neuproduktionen aus ganz Deutschland präsentiert - im Mittelpunkt stehen Themen, "über die

Mensch nicht gerne spricht". So soll es etwa um schreiende Pegida-Omas, vergangene Poesie oder

die Vereinbarkeit von Unterschieden gehen. So kommen etwa im Fritz-Theater "Rummelplatz" nach

dem Roman von Werner Bräunig, in der Off-Bühne Komplex "Der deutsche Traum" über nach

Deutschland einwandernde Akademiker*innen und Fachkräfte und im Figurentheater im Spinnbau

die deutsch-vietnamesische Stückentwicklung "So glücklich, dass du Angst bekommst" zur

Aufführung. Zu Gastspielen werden Darüber hinaus ist eine Reihe von Gesprächsrunden und

Workshops geplant, auch Club-Touren mit sechs Chemnitzer Kurzstücken an unterschiedlichen Orten

stehen im Programm.

Das DRIP will Barrieren abbauen, ein Festival für alle sein. Ziel sei es "mit den Menschen zu

sprechen, über die wir normalerweise reden". Es ist Teil des bundesweiten Festival-Verbunds der

Freien Szene "Festivalfriends" und wird vom ASA-FF organisiert. Festivalzentrum ist das "Lokomov"

(Augustusburger Straße 102).

Weiterführende Links
Mehr zum Thema erfahren.

Zur Webseite von "Der Rahmen ist Programm"

Leseempfehlungen
Weitere Seiten, die Sie interessieren könnten.
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STÜCKE GEGEN DAS VERGESSEN DES NSU
Anlässlich des 10. Jahrestages der Enttarnung des sogenannten Nationalsozialistischen Untergrunds NSU beteiligen sich die Theater Chemnitz am
bundesweiten Theaterprojekt "Kein…

Kultur

THEATER: PROGRAMM FÜR 2021/22 STEHT
Knapp zwei Jahre liegen zwischen der Generalprobe und der Premiere: So gut gereift wie die neue "Carmen"-Inszenierung kam wohl noch…
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Kultur

MOZARTFEST ZURÜCK IM MAI
Mit dem Auftaktkonzert am Freitag, 20. Mai 2022 kehrt das Sächsische Mozartfest nach zwei pandemiebedingten Verschiebungen in den Herbst bei…
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321  27. Mai 2022 STADTGESCHEHEN

Das Team des Basketball-Bundesli-
gisten Chemnitz Niners hat sich am
vergangenen Montag ins Goldene
Buch der Stadt eingetragen. Ober-
bürgermeister Sven Schulze emp-
fing die Mannschaft im Rathaus
und würdigte mit diesem Eintrag
die sportlichen Erfolge und das En-
gagement der Niners als aktiver

und sympathischer Botschafter für
die Stadt.
Oberbürgermeister Sven Schulze
lobte in seiner Ansprache das lang-
fristige Engagement der »Niners-
Familie«: »Mit Verstand, Visionen
und Vernunft haben Sie den Niners
eine Identität verpasst, die sie in
ihrer Vergangenheit auszeichneten

und für die Zukunft stark macht.
Sie verkörpern die Chemnitzer Tu-
genden. Das zurückhaltende, bo-
denständige Understatement ist
typisch Chemnitz. Nicht viel quat-
schen, ohne viel Lametta, einfach
machen. Die Freude und der Stolz
über diese Glanzleistungen sind
nicht nur in der Basketballwelt ge-

blieben. Sie haben auch zum Re-
nommee und Ansehen von Chem-
nitz beigetragen. Sie sind einer der
Hauptsponsoren, wenn es um die
Unterstützung des Images unserer
Stadt geht.« 
Neben den Spielern und Trainern
der Mannschaft trugen sich auch
das Präsidium und die Geschäfts-

führung sowie weitere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Niners
ins Goldene Buch der Stadt ein. Sie
sind die ersten, die sich in die nun-
mehr vierte Auflage des Goldenen
Buches der Stadt Chemnitz einge-
tragen haben. 

Foto: Kristin Schmidt

Niners für ihren Aufstieg in die Basketball-Bundesliga und die erfolgreiche Saison geehrt

Sich austauschen, netz-

werken, sich selbst hinter-

fragen – das will das

Festival »Der Rahmen ist

Programm«, das in der

kommenden Woche an

vielen Orten in der Stadt

stattfindet. 

Ziel dieses Festivals ist es, die freie

Szene der Darstellenden Künste in

Chemnitz sichtbarer zu machen. Rund

25 Veranstaltungen locken vom 1. bis

5. Juni in Clubs, Cafés und Theater der

Stadt. 

Die Gäste erwarten Auseinanderset-
zungen mit schreienden Pegida-
Omas, Erinnerungen an den eigenen
Körper, vergangener Poesie, Leben
mit Suizid oder auch dem Umgang
mit (weiblicher) Macht: Die fünf
Tage von Mittwoch bis Sonntag sind
vollgepackt mit Theaterstücken,

Stadtrundgängen, Gesprächen und
Workshops in den Häusern der
Freien Szene. Viele Veranstaltungen
sind kostenfrei. »Wir wollen mit den
Menschen sprechen, über die wir
normalerweise reden«, erläutert
Julia Katzberg vom sechsköpfigen
Organisationsteam des Festivals.
»Und auch wir wollen ein bisschen
herauskommen aus unserer Kultur-
Blase, wollen uns darüber hinaus
breiter austauschen.« Daher auch
der Titel des Festivals: »Die Men-
schen bilden das Festival, sie sind
nicht einfach Zuschauerinnen und
Zuschauer, sondern Beteiligte. Bei
uns ist der Rahmen das Programm.«
So soll jeder einzelne seine Komfort-
zone ein Stück verlassen, aufeinan-
der zugehen und andere Ansichten
kennenlernen. 
Gestaltet wird das Festival im Pro-
gramm »neue unentdeckte narrative
2025« des ASA-FF e. V., in Koope-
ration mit dem erst kürzlich gegrün-
deten Verband der Freien Darstel-
lenden Künste in Chemnitz e. V. und
»Festivalfriends«. Unter diesem Na-
men haben sich sieben Festivals der
Freien Darstellenden Künste in

Deutschland zu einem überregiona-
len Verbund zusammengeschlossen.
»Wir werden viele Menschen aus
dem Bundesgebiet zu Gast haben.
Der Verbund mit den anderen Festi-
vals ermöglicht uns, die Chemnitzer
Szene bundesweit zu vernetzen und
Gastspiele zu zeigen«, sagt Julia
Katzberg. Dazu gehören »Mund-
stück 2«, das am Samstagabend auf
der Off-Bühne Komplex zu sehen

sein wird, und »Wie macht man gute
Kunst für Ostdeutsche« am Freitag-
abend im soziokulturellen Zentrum
Subbotnik in Bernsdorf. 
Premieren erleben die Zuschauerin-
nen und Zuschauer vor allem bei
den Chemnitzer Produktionen. Bei
der Clubtour 1 und 2 beherrschen
unter anderem Tanzstücke, Figuren-
spieler und Gedichte die Bühnen.
Dokumentarisches Körpertheater,

basierend auf Interviews, verspricht
»Der deutsche Traum«, das Heda
Bayer unter anderem mit Studieren-
den aus Prag, Leipzig und Chemnitz
erarbeitet hat. »Es gibt eine starke
Freie Szene in Chemnitz, aber sie ist
wenig sichtbar«, betont Julia Katz-
berg. Ziel sei es, diese stärker in den
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. 
Einen hohen Stellenwert legt »Der
Rahmen ist Programm« auf den
Abbau von Barrieren. »Es soll ein
Festival sein, bei dem alle teilneh-
men können«, betont Julia Katz-
berg. Eine barrierearme Homepage
und ein Programmheft in Einfacher
Sprache seien dabei erst der Anfang
eines Prozesses. 
Unter den sieben Festivals von »Fes-
tivalfriends« ist Chemnitz das ein-
zige in Ostdeutschland und zugleich
auch das einzige, das erstmalig
stattfindet. »Festivalfriends« wird
ermöglicht im Programm »Verbin-
dungen fördern« des Bundesver-
bands Freie Darstellende Künste,
gefördert von der Beauftragten der
Bundesregierung für Kultur und Me-
dien. 

www.drip-festival.com 

Raus aus der Komfortzone

Im soziokulturellen Zentrum Subbotnik wird das Gastspiel »Wie macht
man gute Kunst für Ostdeutsche« gezeigt. Foto: Peter van Heesen
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Ein Angebot der CVD Mediengruppe

Corona-News Sachsen Chemnitz Erzgebirge Mittelsachsen Vogtland

Neues DRIP Festival: Themen, über die
Mensch nicht gern spricht
PREMIERE Kulturfestival "Der Rahmen ist Programm" läuft aktuell
Erschienen am 02.06.2022

Chemnitz.  Seit Mittwoch bis zum 5. Juni wird in Chemnitz erstmals das
Kulturfestival "Der Rahmen ist Programm" stattfinden. Geplant ist ein bunter Mix aus
Theater, Rundgängen, Diskussionen, Clubtouren, Werkstätten und vielem mehr.
Dabei treffen Besucher auf ein Potpourri an Künstlern aus dem gesamten
Bundesgebiet und darüber hinaus. Eine Vielzahl der Veranstaltungen wird dabei in

  › Events  › Neues DRIP Festival: Themen, über die Mensch nicht gern spricht

Symbolbild. Foto: Pixabay
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der Chemnitzer Clublandschaft von Weltecho, Lokomov, Nikola Tesla bis hin zu
transit, Subbotnik und Zukunft stattfinden. Die Theatermacher zeigen in ihren
Produktionen Themen, über die Mensch nicht gerne spricht, schon gar nicht mit
denjenigen, mit denen man sonst sowieso nicht ins Gespräch kommt. Besucher
erwarten Themen wie schreiende Pegida-Omas, Erinnerungen an den eigenen
Körper, vergangene Poesie, Leben mit Suizid, das Clubleben und die Vereinbarkeit
von Unterschieden, der Umgang mit (weiblicher) Macht, die DDR, das Leben in
Deutschland, auch als Viet-Deutsche und Mütter und Töchter.

Theater, Clubtouren, Diskussionen und mehr
Auf dem Programm steht zum Beispiel mit "GRRRRL " ein Theaterstück über Macht,
Gewalt und Sexismus im Nikola Tesla. Gegenüber im Lokomov wird es direkt
danach zu einer Steh-Party kommen. Auf der Bühne Off-Komplex soll mit "Der
Deutsche Traum" ein Theaterstück über die Eindrücke nach Deutschland
kommender Menschen zum Besten gegeben werden. "Wie macht man gute Kunst
für Ostdeutsche?" erwartet die Gäste im Subbotnik - hier geht es um die Geschichte
dreier Theatermacher und vor welchen Aufgaben und Hürden sie in Ostdeutschland
stehen. Hohen Stellenwert wird beim Festival auf den Abbau von Barrieren gelegt,
die nicht allein in der Gesprächsbereitschaft liegen. "Der Rahmen ist Programm"
möchte ein Festival sein, bei dem alle teilnehmen können. Eine barrierearme
Homepage und ein Programmheft in Einfacher Sprache sind dabei erst der Anfang
eines Prozesses.

Das Festival ist koordiniert im Rahmen des Projektes "neue unentd_eckte narrative
2025 des ASA FF in Kooperation mit dem Verband der Freien Darstellenden Künste
in Chemnitz und "Festivalfriend".

Das komplette Programm unter https://www.drip-festival.com.

(hfn) Copyright Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz
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Meistgelesen

Mann nach Angriff in Leipzig in Lebensgefahr

Unfall auf B95: Mann verstirbt während der Fahrt

Audi überschlägt sich mehrfach nach Überholmanöver in Thoßfell
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Soll die Kulturstadt eine Art Rummelplatz sein?
 Erschienen am 03.06.2022 

Von Jens Kassner

Beim Festival der freien Theaterszene geht es auch um kulturpolitische Strategien und die Frage, wie sich Menschen besser als bisher erreichen
lassen.

Wie kommt das Theater zu den Menschen, wenn die Menschen nicht ins Theater kommen? Auftritte in Fußgängerzonen oder die Clubtour, die
diesen Freitag und Samstag statt�ndet, sind innovative Ansätze. Freie Theater haben dabei mehr Spielraum als die etablierten Häuser.

Innerhalb des laufenden, erstmals durchgeführten Festivals der Freien Szene Chemnitz wurde am Donnerstag den ganzen Tag in Arbeitsgruppen
wie auch einem offenem Podium im sonnigen Garten des Treffs Lokomov über kulturpolitische Herangehensweisen gesprochen. Die Gäste kamen
aus verschiedenen Städten, zusammengeschlossen zum Festival-Netzwerk Drip. Doch auch Vertreter der Kommune beteiligten sich.
Kulturbürgermeisterin Dagmar Ruscheinsky betonte bei der Eröffnung, dass Sprache als Hauptmaterial des Theaters ein sehr komplexes Gebilde
sei. "Man kann die gleiche Sprache sprechen und sich doch nicht verstehen."

Stadträtin Julia Bombien (SPD) berichtete über einen Besuch auf den Rummel am Hartmannplatz voriges Wochenende. Sie sei eher zufällig
hingegangen, habe aber erkannt, dass man dort viel über die Menschen der Stadt lernen könne. Freier Eintritt, keine sozialen Schranken und ein
Ansprechen aller Sinne sei eine Antwort auf die Frage nach den Sehnsüchten. "Viele Chemnitzer laufen mit gebeugtem Rücken durch die Stadt. Auf
dem Rummel müssen sie die Sterne nicht mehr in der Pfütze sehen, sondern am Himmel." Auch wenn nicht alle Teilnehmer der Diskussion so weit
gehen wollten, gab es doch Konsens, dass man nicht in der Blase verbleiben darf. Einigkeit herrschte auch darin, dass die Schwierigkeit, die Massen
zu erreichen, kein Chemnitzer Phänomen ist.

Stefan Schmidtke, Geschäftsführer der Kulturhauptstadt GmbH, überraschte bei dem zu einer überregionalen Perlenkette gehörenden Festival "Der
Rahmen ist Programm" mit der Feststellung, dass Chemnitz 2025 kein Festival sein werde, das kuratiert wird. Dennoch machte er der Darstellenden
Kunst der Stadt, bisher nur mit drei von 72 Positionen im Bidbook vertreten, Hoffnungen, im Rahmen einer "Fehlstellenanalyse" doch eine tragende
Rolle spielen zu können. Noch bis zum Sonntag gibt es Aufführungen und Aktionen des Festivals an verschiedenen Orten von Weltecho bis Fritz
Theater. Dass ein Stück "Rummelplatz" heißt, ist Zufall.

Informationen zum Festival gibt es auch im Internet. www.drip-festival.com

X | Chemnitz | Soll die Kulturstadt eine Art Rummelplatz sein?
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In Chemnitz findet bis Pfingstsonntag ein neues Festival statt. Es nennt sich

"Der Rahmen ist Programm" und lädt die Besucher zu Aufführungen und
Gesprächen ein. Diese finden in Theatern, Clubs oder auf der Straße statt. Ziel

des Festivals ist es, mit Menschen ins Gespräch zu kommen, über die sonst nur
geredet wird.

FREIE SZENE

Clubtour fällt bei Chemnitzer Festival aus dem Rahmen

Interviews mit Menschen, die in verschiedenen Funktionen in Clubs arbeiten oder
gearbeitet haben

Skurrile Anekdoten und rassistische Türpolitik

Laien-Schauspieler als visuelle Untermalung

"Mit Menschen ins Gespräch kommen, über die sonst nur geredet wird." Dieses Thema
hat Alica Weirauch für ihren Beitrag zum 

 bekommen. Dazu wurde ihr der Raum mitgeteilt - der Club Transit. "Und
dann dachte ich, warum soll ich den Raum nicht als Teil des Themas nutzen?", sagt
Weirauch.

"Wenn man feiern geht, sind die Menschen, die dort arbeiten eigentlich nur ihre
Funktion", erklärt Weirauch ihren Ansatz. "Die Menschen selbst oder auch den Aufwand,
der für einen perfekten Abend betrieben wird, nimmt man nicht wahr."

Chemnitzer Festival "Der Rahmen ist
Programm"

Wenn man feiern geht, sind die Menschen, die dort arbeiten

eigentlich nur ihre Funktion.«

»

Bei dem interaktiven Club-Rundgang "Club Time?!" von Alica Weirauch können die Besucher

Sichtweisen von verschiedenen Menschen aus der Clubszene hören.
Bildrechte: Alica Weirauch
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— Alica Weirauch

Gespräche mit Clubmitarbeitern

Für ihren Beitrag führte sie Interviews mit Leuten, die in verschiedenen Funktionen in
Clubs arbeiten oder gearbeitet haben. Entstanden ist daraus der interaktive Rundgang
"Club Time?!" durch einen Club kurz vor dem Schließen. "Die Gäste werden den Club so
erleben, wie ihn die wenigsten kennen", sagt Weirauch. "Das Putzlicht ist bereits an, es
sind nur noch wenige Menschen da."

Skurrile Anekdoten und rassistische Türpolitik

An 15 Stationen können die Besucherinnen und Besucher mittels QR-Codes kurze Audios

hören. Thematisch geht es um skurrile Anekdoten aus dem Cluballtag, um den
Unterschied von Männern und Frauen in der Clubszene, aber auch um rassistische
Türpolitik. Erzählt wird anonym von Barpersonal, Kassenmitarbeitern, Security und
Menschen, die aufgrund ihres Aussehens nicht in die Clubs reinkamen.

Alica Weirauch weiß, dass die Besucher

nicht alle Audios von "Club Time?!"

schaffen werden. Deswegen soll es diese

auch später zum Nachhören geben.
Bildrechte: Alica Weirauch
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Chemnitz: Das Kulturhauptstadtjahr 2025 rückt
Fragen des Zusammenlebens in den Fokus

K

KULTURMANAGER STEFAN SCHMIDTKE IM GESPRÄCH

Laien-Schauspieler als visuelle Untermalung

Um das Ganze auch visuell zu untermalen, hat sich Weirauch Hilfe von der Laiengruppe
des Fritz Theaters geholt. "Sie sitzen oder stehen dann neben einigen der QR-Codes",
erzählt sie. "Sie dürfen sich zwar bewegen, aber nicht mit den Gästen interagieren. Ein
bisschen wie Wachsfiguren."

Was ist "Der Rahmen ist Programm"?

- Das neue Chemnitzer Festival "Der Rahmen ist Programm" soll Menschen dazu
anregen, zusammen zu kommen und miteinander zu sprechen.  
- Wie der Titel verrät, ist das Rahmenprogramm den Organisatoren dabei genauso
wichtig, wie die Hauptprogrammpunkte auf der Bühne. 
- Die Festivalorganisatorinnen und Organisatoren wollen während des Festivals
auch auf ihre Situation aufmerksam machen. In Vorträgen und Gesprächsrunden
soll über die Rolle der freien Szene in Chemnitz diskutiert werden.  
- Das Festival soll die Bandbreite der freien Szene zeigen und auch Menschen
ansprechen, die sich damit bislang nicht beschäftigt haben.

Für sie selbst ist diese Form der künstlerischen Darstellung neu. "Normalerweise mache
ich Theater, deshalb ist das wahnsinnig aufregend", sagt Weirauch, die zum Leitungsteam
des  gehört. Bis zur Generalprobe am Montag war sie nervös,Fritz Theaters in Chemnitz
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ob ihr Konzept funktioniert. "Aber ich habe tolles Feedback bekommen. Jetzt freue ich
mich nur noch."

Neue Sichtweisen gewinnen

Ihr Rundgang ist Teil einer Clubtour. Die Gäste besuchen insgesamt drei Clubs und
erleben drei verschiedene Beiträge. So wird zum Beispiel das Thema Suizid besprochen
oder die schreiende Pegida-Oma thematisiert. DJanes begleiten die Interessierten
unterwegs musikalisch.

Auch Weirauch hat mit dem Projekt neue Sichtweisen gewonnen. "Ich werde zukünftig
auch mal ein nettes Wort an die Leute, die im Club arbeiten, richten, das nicht mit ihrer
Funktion zu tun hat", sagt sie. "Und vielleicht auch mal Trinkgeld geben, da es ein harter,
schlecht bezahlter Job ist."

Mehr zum Thema

DJ-Kollektiv "Women of Techno" will mehr
Gleichberechtigung in Clubs

K

CLUBSZENE

Mitglieder der Laiengruppe des Fritz

Theaters symbolisieren verschiedene

Funtkionen in Clubs. Interagieren mit

den Besucherinnen und Besuchern ist

ihnen aber nicht erlaubt.
Bildrechte: Alica Weirauch
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p�egt der Festivalleiter langjährige Arbeitsbezie-
hungen etwa zu Kid Koala (der mit «The Story-
ville Mosquito» einen detailverliebten Puppen-
theater-Live�lm inszeniert) und zu Socalled (der 
mit «Time – The 4th Season» sein Figurenmusi-
cal «The Season» weiterspinnt). Kombiniert wird 
das mit Lieblingen der Festivalszene, gerne in 
Koproduktion mit anderen Institutionen wie 
dem Berliner «Tanz im August»: Dohertys Eröff-
nung etwa, die hochpolitische Tanzintervention 
«Jurrungu Ngan-Ga» der transindigenen austra-
lischen Gruppe Marrugeku oder Florentina Hon -
zingers schon viel getourtes «A Divine Comedy» 
(wobei Siebold Holzinger schon in Hamburg 

präsentiert hatte, als deren Schockarbeiten noch 
nicht landauf, landab zu sehen waren, das muss 
man eben auch anerkennen). 

Dazu gibt es: «But I’m Awake», eine sehens-
werte, aber seltsam unmotivierte Schau junger 
Fotokunst, die gemeinsam mit dem Ausstellungs-
haus Deichtorhallen entwickelt wurde, ein am-
bitionierteres Popmusik-Programm, bei dem ne-
ben der Kampnagel-Konzerthalle kmh auch die 
weit größere Elbphilharmonie bespielt wird, und 
einen Theorieblock, der unter der Überschrift 
«Technologies Of Radical Care» gesellschaftliche 
(Für-)Sorge in den Blick nimmt, unter anderem 
mit Panels zu «Blackness, African Indigeneity and 
Computation» oder zu «Abolishing the Child’s 
Welfare System (And Its Algorithms!)». Festival-
chef Siebold jongliert mit Mainstream und Ab-
wegigem, mit Kunst und Theorie, mit Produkti-
onspartnern, die �nanziell wie personell oft 
deutlich besser ausgestattet sind, auf Augenhö-
he mit Berliner Festspielen, Ruhrtriennale oder 
Festival d’Avignon. Was das Internationale Som-
merfestival allerdings auch ein bisschen unter 
dem eigenen Erfolg ächzen lässt. 

Ein Stück wie das längst auf Festivals erprobte 
«The Shadow Whose Prey The Hunter Becomes» 
der australischen Inklusionstheaterspezialist:in-

nen Back To Back Theatre ist da natürlich ein 
Selbstläufer, vor dem spezi�schere Projekte wie 
die maritime Intervention «Port À Port» als Ko-
produktion der europäischen Gruppe X Perspek-
tiven und der togoischen Compagnie Artistique 
Carrefour leicht verblassen. Und auch wenn 
«Port À Port» als performativer Spaziergang 
durch den abendlichen Hafen irgendwie in die 
Blau-Metaphorik des Festivals passt (zumindest 
angesichts der spätsommerlichen Abende im 
August) – eine inhaltlich schärfere Kuration wür-
de dem Programm hier nicht schaden. 

 
Ethnische Identität 

 
Wo Siebold und sein Team dieses Jahr allerdings 
genau hinschauen: auf Kategorien wie ethni-
sche Identität. Mit Stücken wie Jeremy Nedds 
und Impilo Mapantsulas Vaudeville-Western-
Choreogra�e «How a Falling Star Lit Up The Pur-
ple Sky» oder dem «Deutschen Museum für 
Schwarze Unterhaltung und Black Music», das 
Joana Tischkau, Anta Helena Recke, Elisabeth 
Hampe und Frieder Blume ursprünglich in 
Frankfurt eingerichtet hatten und das hier in ei-
ner speziell auf Hamburger Verhältnisse adap-
tierten Version gezeigt wird (und das es dem 
Sommerfestival zudem ermöglicht, ein riesiges 
leerstehendes Kaufhausgebäude in der Innen-
stadt zu bespielen). Installativen Charakter hat 
auch die Arbeit «Blacknuss – Technologies of 
Joy, Care and Intimacy» von Luiza Prado und 
Obaro Ejimiwe, die über insgesamt elf Stationen 
Konzepte Schwarzer Selbstorganisation doku-
mentiert. Wobei diese Stationen, anders als das 
auf popkulturelles Basics setzende «Deutsche 
Museum …», mit Zeichen übercodiert sind. An-
ders gesagt: Ohne viel Hintergrundwissen ist 
man hier aufgeschmissen. 

Von Jeremy Nedds queerer Cowboy-Choreo-
gra�e allerdings eröffnet sich eine weitere kura-
torische Themenlinie: Immer stärker öffnet sich 
das Festival zu Entertainment-Formen wie Sing-
spiel und Musical. Mit musikalischem Puppen-
theater wie Kid Koalas «The Storyville Mosqui-
to» und Socalleds «Time» oder Florentina Hol-
zingers Sideshow-Dramaturgien (obwohl diese 
gerade bei «A Divine Comedy» weniger offen-
sichtlich sind). Ein eindeutiges Musical war auch 
die gesungene Andy-Warhol-Biogra�e «Trouble» 
des Filmemachers Gus Van Sant, auch wenn die 
in ihrer Konventionalität einen Fremdkörper im 
Festivalprogramm darstellte und die Bereit-
schaft des Publikums für Entertainment auf eine 
schwere Probe stellte.  

Dennoch: An dieser Programmierung wird 
deutlich, dass Siebold Theateravantgarde immer 
auch von der Unterhaltung her denkt, als etwas, 
das knallt und rockt. Und mit dem man auch 
das eklektizistische Musikprogramm des Festi-
vals umschreiben kann, das einerseits ohnehin 

auftretende Künstler:innen wie Kid Koala auf 
die Bühne holt, andererseits teils spektakuläre 
Auftritte aus dem Indie-Bereich ermöglicht wie 
das Comeback-Konzert der Lokalhelden 1000 
Robota nach zwölf Jahren Pause. 

Dieser Entertainment-Aspekt ist nicht un-
sympathisch. Und vielleicht macht es auch ei-
nen Teil des Sommerfestival-Charmes aus, dass 
hier etwas Ungeordnetes entsteht, dass kuratierte 
Kunst neben halbwegs massentauglichem Boo-
king steht, wasserblaue Melancholie neben stahl-
blauer Härte. Und dass das Popkonzert die glei-
che Wertschätzung verdient wie die Tanz-Urauf-
führung und das gastronomische Angebot im 
Festivalgarten. 

Beim Publikum funktionierte die erste Nach-
Corona-Ausgabe des Festivals jedenfalls: Ins -
gesamt kamen rund 35.000 Besucher:innen zu 
den unterschiedlichen Veranstaltungen, von de-
nen viele ausverkauft waren; von «Publikums-
schwund» keine Spur. Zudem ermöglichten kurz-
fristig freigegebene Gelder noch eine Fortführung 
des Sommerfestivals als spontan ermöglichte Ver-
anstaltungsreihe «Hydrospective»: eine schwim-
mende, nur mit Booten erreichbare Bühne auf 
dem Stadtsee Außenalster, eine Woche lang be-
spielt mit Konzerten, Kunst, Lesungen. Ästhe-
tisch ist «Hydrospective» vernachlässigbar, als 
künstlerischer Spaßspender ist der Abend aller-
dings ein freudig angenommenes Geschenk an 
ein Festivalpublikum, das mit kindlicher Freude 
durch die nächtlichen Fluten paddelt. Durch tief-
blaues Wasser, in Richtung Kunst. Falk Schreiber 
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KULTURHAUPTSTADT 

Besser gut zuhören 

Chemnitz läuft sich mit seinem neuen Theater-
festival «DRIP – Der Rahmen ist Programm» 
warm als Kulturhauptstadt 2025

 K
aum zu glauben, dass es in Chemnitz 
so viele Nachtclubs gibt. DJane Fuxia 
führt das Theaterpublikum mit lässi-
gem Techno von Ort zu Ort, ihr DJ-Pult 

ist ein schwarzer Einkaufswagen mit Boxen und 
blinkenden Sternen. Auf der Bühne im Weltecho, 
im ersten Stock eines wunderschönen Gründer-
zeit-Baus, zeigt das Chemnitz-brasilianische En-
semble Enois 15 Minuten schmerzhaft-stolzen 
Tanz über Identität. Im düsteren Keller des Brau-
club verwandelt der Puppenspieler Jan Mixsa 
Küchengeräte in wütend krakeelende Querden-
ker. Im coolen Eck-Etablissement «Nikola Tesla» 
trägt die Performerin Teresa Stelzer Gedichte 

«52 Jokers» von und mit EVILYN FRANTIC  

und ANNIE BANDEZ
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der Chemnitzerin Barbara Köhler vor und lässt 
Glasränder erklingen.  

Zumindest ein paar Mitbürger schließen 
sich der Clubtour an, die Theater an neue Orte 
und zu neuen Zuschauern bringen will. Aber es 
ist nicht einfach in dieser Stadt, bestätigt auch 
Frauke Wetzel. Sie sitzt im Vorstand des Vereins 
«Asa-FF», der das Festival veranstaltet und sich 
in Chemnitz für Demokratieentwicklung ein-
setzt, mit Akteuren der Zivilgesellschaft Kontakt 
aufbaut, Start-ups unterstützt oder Geschichte 
aufarbeitet, etwa den NSU-Terror. Bekanntlich 
lebte das Terroristen-Trio im Chemnitzer «Un-
tergrund» ziemlich ungestört öffentlich, Beate 
Zschäpe ist in Chemnitz inhaftiert.  

 
Eine neue Selbsterzählung 

 
Schon im Titel bekundet «Der Rahmen ist Pro-
gramm», kurz «Drip», seinen Willen, Theater als 
Demokratieinstrument einzusetzen: «Es geht 
uns darum, Menschen zu erreichen und Ge-
schichten zu erzählen, denen mit Hilfe von 
Kunst zugehört wird. Wir können hier nicht auf 
altbekanntes Publikum setzen – wenn wir die 
Bude voll haben wollen, müssen wir sehr breit 
denken», sagt Frauke Wetzel. Und so besteht das 
fünftägige Festival neben seinen sieben Premie-
ren aus Publikumsdiskussionen mit sonst eher 
theaterfernen Berufsgruppen, etwa einer Poli-
zistin oder einer Schamanin, Gewerkschaftlern 
oder Bergbau-Kumpeln, Aus�ügen, Gesprächs-
formaten.  

2018 war Chemnitz weltweit in den Medien, 
weil hier Neonazis offen auf den Straßen de-
monstrierten. 2025 wird die Stadt Europäische 
Kulturhauptstadt sein. Zwischen beiden Fakten 
liegen Welten. Kräftig mitgeholfen bei der Finan-
zierung des neuen Festivals hat auch der neue 
Verbund «FestivalFriends», gefördert vom Fonds 
Darstellende Künste. Das Ambiente könnte nicht 
schöner sein: Im Garten des «Lokomov», ein so-
ziokultureller Treffpunkt, sind Paravents und 

lauschige Sitzecken aufgebaut, man kann ve -
gane Rote-Bete-Walnuss-Pizza und lokale Limo-
naden gegen Rechts kaufen und sich von Frauke 
Wetzel für passende Theaterbesuche beraten 
lassen; die meisten Vorstellungen sind ausver-
kauft. 

Die Gruppe Frl. Wunder AG, ursprünglich  
aus Hildesheim, hat ihren violetten «Caravan 
der Sehnsucht» aufgebaut und Chemnitzer in 
der Innenstadt nach Wünschen befragt – «Ba-
den im Marktbrunnen», «mehr Begrünung» oder 
«ein neues Hobby» gehörte dazu, manches da-
von machen die Performerinnen sogar möglich. 
«Oft hören wir, wie viel fehlt in Chemnitz, und 
dann hören wir im gleichen Atemzug, wie viel es 
schon gibt – an Räumen, an regem Kulturleben. 
Ich glaube, dass Chemnitz vor allem eine neue 
Erzählung von sich braucht», bilanziert Svenja 
Wolff ihren Außenblick. 
 
Ostdeutsche Stoffe und Identitäten 
 
Wichtig ist Frauke Wetzel aber dennoch, trotz 
der vielen westdeutschen FestivalFriends-Besu-
cher, dass es auf ihrem Festival um explizit ost-
deutsche Themen und Be�ndlichkeiten geht. 
Und so haben viele Premieren sehr direkte do-
kumentarisch-biogra�sche Bezüge. Etwa «Wie 
macht man gute Kunst für Ostdeutsche» im ma-
lerischen Studentenclub «Subbotnik», wo FDJ-
Pfad�nder noch als melancholische Reliefs an 
den Wänden hängen. In 30 biogra�schen Sze-
nen erzählen Rika Weniger, Noah Voelker, Burk-
hard Körner, die zur Wende noch Kinder waren, 
von eigenen ostdeutschen Identitäten – zwi-
schen Scham, Enttäuschung, Angst und Stolz. 
Mit dem Abend touren sie seit einigen Monaten 
durch ostdeutsche Kleinstädte. Einmal zerlegt 
einer von ihnen die Silben des Wortes «Heimat», 
man hört da rechtsradikale «Heils» oder weiner-
liche «Mama»-Rufe heraus – schön werden hier 
diverse psychologische Gefühlslagen auf einen 
Punkt gebracht, Identitäts�ndung in Rechtsra-

dikalismus ebenso wie Sehnsüchte und Frust 
nach einer enttäuschten Utopie.  

Beeindruckend ist auch das kurze Tanzstück 
«Identität durch Tanz» der vietnamesisch-deut-
schen Tänzer Duc Le und Nam Tran Xuan, Ein-
wandererkinder der zweiten Generation, die in 
Chemnitz das einzige HipHop-Studio gegründet 
haben. Sie ringen, verletzen, fordern ihre Körper 
gegeneinander heraus, kämpfen gegen den in-
neren Zwiespalt zwischen zwei Kulturen, der in 
Ostdeutschland offenbar besonders argwöh-
nisch betrachtet wird. Zum ähnlichen Fazit kom-
men auch die vier tschechisch-deutschen Per-
former:innen in «Der deutsche Traum» von Fysio 
Art und Taupunkt e.V. Rund 60 km ist die Lan-
desgrenze zu Tschechien von Chemnitz entfernt. 
Und auch wenn Tschechien EU-Mitglied ist, füh-
len sich die vermeintlich freizügigen, erfolgrei-
chen Akademiker:innen, Fachkräfte, Künstler:in-
nen ausgeschlossen – und drücken das in doku-
mentarischem Körpertheater aus, indem sie 
Streichholzschachteln aufbauen, entzünden, wie-
der zusammenfallen lassen, Ablehnungen nach 
Wohnungsbesichtigungen nachstellen, Kleidung 
aus jenen riesigen karierten Taschen tragen, die 
sonst für Hin- und Rückfahrten ins Heimatland 
dienen.  

In «Grrrrl – Ein Stück über Macht» von Jenny 
Kretschmar und Gabi Reinhardt, letztere auch 
Ko-Leiterin des Festivals, geht es dann um elf 
Chemnitzer Frauen, unterschiedlich alt und ver-
wurzelt, die in Workshops vorher über Sexualität 
und sexuelle Gewalt geschrieben haben – die 
zwei Performerinnen re-enacten Fragmente da-
raus mit Karnevalshüten, Formunterwäsche und 
stoischer Ruhe, lassen das einfach mal so für sich 
stehen. An manchen Stellen hätte man sich we-
niger Verspieltheit und Verrätselung und mehr 
Analyse und Aktion gewünscht – die Schamanin 
am nächsten Tag indes fühlt sich getriggert. 
 
Vor dem Kipp-Punkt 
 
Ein Höhepunkt und Crash-Kurs in Sachen Chem-
nitzer Stadtbe�ndlichkeit ist auf jeden Fall die 
alternative Stadtführung der «Bordsteinlobby». 
Lisa und Octavio erzählen von jungen Kulturini-
tiativen, die sich in den riesigen leerstehenden 
Gründerzeit-Häusern auf dem Sonnenberg bil-
den, aber auch von Chemnitzern, die sich ab -
gehängt fühlen, vom Kulturhauptstadt-Projekt 
nicht abgeholt. Von der bundesweit höchsten 
Crystal-Meth-Konzentration im Grundwasser 
und davon, dass Polizei gerufen wird, wenn der 
einzige Späti nach 22 Uhr geöffnet hat. Passend 
dazu brüllt ein Anwohner Beleidigungen zur 
Reisegruppe.  

Und sie erzählen, dass es im Plattenbauquar-
tier, dem Heckert-Viertel, vor der Wende 50 
Schulen gab – und heute nicht einmal ein Gym-
nasium. Dass Martin Kohlmann von der rechts-
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Am Chemnitzer Karl-Marx-«Nischel» beim Stadtrundgang «Perspektivwandel_n» von Bordsteinlobby & friends  

im Rahmen des Festivals «DRIP - Der Rahmen ist Programm»
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radikalen Partei Pro Chemnitz heftig agitierend 
im Stadtrat sitzt und die leeren Immobilien der 
Stadt von rechten Strukturen aufgekauft werden. 
Und so scheint die Stadt Chemnitz an einem  
gewaltigen Kipp-Punkt zu stehen – und das Pro-
jekt Kulturhauptstadt 2025 wäre gut beraten, ihr 
gut zuzuhören. Dorothea Marcus

 N
ach einem auch in der Schweiz unge-
wöhnlich trockenen Sommer zog aus-
gerechnet zur Eröffnung des Theater-
spektakels ein ausgiebiges Drei-Tage-

Tief über den Zürichsee. «Waterworks», eine Ko-
produktion der in Berlin lebenden Künstlerin 
Meg Stuart mit der Kompagnie The Field und 
dem Spektakel, fand deshalb unter weitaus feuch-
teren Umständen statt als ohnehin geplant: Nicht 
nur die Bühne, ein Stück See zwischen zwei si-
chelförmigen Kunststoffpotons und dem Ufer 
der Saffa-Insel, auf der tags darauf Ragnar Kjar-
tansson seine Konzepthütte für die durationale 
Performance «Schmerz» aufschlagen sollte, be-
stand aus Wasser. Zusätzlich pladderte der Re-
gen auf die Plastikponchos der Zuschauenden, 
die auf ihren schwimmenden Sitzen wie pitsch-
nasse Hühner auf der Stange hockten.  

Traditionell ist das 1980 gegründete Festival 
ja eine Schön-Wetter-Veranstaltung: Draußen 
am See sitzen, essen und trinken, Straßentheater 
für die Kids und Welttheater für die Großen – 
das funktioniert seit über 40 Jahren zuverlässig, 
wobei das politisch wie ästhetisch ambitionierte 
Programm schon oft leicht quer stand zu Street-
food und Gauklerei. Das trifft in diesem Som-
mer, dem fünften unter der Leitung von Matthi-
as von Hartz, vielleicht besonders zu. Von Hartz, 
der sich bereits vor acht Jahren – damals noch 
als Leiter des internationalen Sommerfestivals 
Kampnagel und ziemlich allein auf weiter Flur 
– für den Klimawandel interessierte, hat das Me-
tathema erneut in seinem Spielplan verankert; 
mehrere Produktionen handeln von Dürre, Flu-
ten oder spielten direkt im Wasser. Und so pass-
te der Dauerregen sogar zum Auftakt mit seinen 
dystopischen Perspektiven und identitätspoliti-
schen Verhandlungen.  

Eines der ersten Bilder von «Waterworks» 
sind Körper, wie tot im Wasser treibend. In je ei-
genem Tempo und Stil richten sich Kristof Van 

Boven, Isabela Fernandes Santana, Lucia Guger-
li, Pierre Piton, Maria Scaroni, Declan Whitaker 
und Mirjam Jamuna Zweifel im hüfthohen Was-
ser auf, zum puckernden Dröhnen von Mieko 
Suzukis auf einem nahen Boot postierter Musik-
anlage. Ihre Bewegungen sind schwerfällig, als 
lasteten die exzentrischen Kleider und Tücher 
von Jean-Paul Lespagnard, die sie über glitzern-
den Neoprenanzügen tragen, tonnenschwer auf 
ihren Körpern.  

Mit jedem Schritt auf dem Grund und in Rich-
tung Ufer, mit jedem abgelegten Kleidungsstück 
scheinen die sieben mehr Kraft und Energie zu 
tanken: Sie reißen ihre Köpfe aus dem Nass und 
schleudern Tropfen-Fontänen durch die Nacht, 
sie klettern die kleine Böschung hinauf, �xieren 
mit leerem Blick das Publikum oder stürzen sich 
zurück in die Fluten, die immer mal wieder in 
Bewegung geraten, wenn fern eine Fähre kreuzt. 
Als die erste Performerin Boden unter den Fü-
ßen hat, knicken ihr die Beine weg wie der klei-
nen Seejungfrau aus Andersens Märchen: jeder 
Schritt ein Messerstich. 

Doch die Kreaturen fassen buchstäblich Fuß 
auf dem Land, machen Feuer, rennen zur Jagd, 
breiten sich touristisch am Strand aus. Bis sie 
wieder die Flucht ergreifen, sich erneut häuten 
und auf eine Arche retten, die im nächsten Mo-
ment schon wieder Todesgondel ist. Das Schöns-
te an Meg Stuarts Erkundung des Spielelements 
Wasser ist die Gleichzeitigkeit zweier Tempi: Als 
Menschheitsgeschichte und Assoziationsreigen 
von Sint�ut bis Seenotrettung im Mittelmeer 
sind die 75-minütigen «Waterworks» rasend 
schnell erzählt, gleichzeitig fesseln gerade die 

stoische Ruhe und Selbstbezüglichkeit, mit der 
die Performerinnen sich in Beziehung zum Was-
ser, als vom Wasser abhängige Wesen erforschen.   

Auch im Videogame «Ferox Tempus», zu 
deutsch «Wilde Zeiten», führt ein Level die Spie-
lerin Lua in eine über�utete Stadt. Das geschieht 
ziemlich am Anfang der Katastrophenszenarien, 
durch die sich Lua im Dialog mit ihrer Spiellei-
terin Jane arbeiten muss. Die in Brasilien gebo-
rene, heute in Belgien lebende Performance-
Künstlerin Luanda Casella verbindet in ihrer am 
NTGent herausgekommenen Performance «Fe-
rox Tempus» die Idee der digitalen Wirklichkeits-
simulation mit berechtigten Ängsten vor dem 
ökologischen und sozialen Untergang: So trai-
niert Lua ihre Überlebensfähigkeit auf einem zu-
nehmend unbewohnbaren Planeten.  

Auf der Bühne wird dieses Setting mit ein-
fachsten Mitteln hergestellt: Ein Pult mit Knöp-
fen dient als (etwas alberner) Controller, an ei-
ner Garderobenstange hängen verschiedene 
Skins (Kostüme), die Casella im Verlauf des ein-
stündigen Solos wechselt. Sie spricht, singt und 
tanzt vor einer abstrakten Videoprojektion; Orte, 
Figuren und Begegnungen auf den verschiede-
nen Levels beschreibt sie dem Publikum. So er-
fährt man vom fortschreitenden Ökozid, von un-
terirdisch vegetierenden Billionären, einem über-
irdisch überlebenden indigenen Stamm, der sich 
an Hitze und Wassermangel adaptiert («Dune» 
lässt grüßen), und schließlich, dass «Ferox Tem-
pus» Teil des Metaverse ist, welches anschei-
nend längst die Weltherrschaft übernommen 
hat. Was genau aber die Übersetzung ins Game-
format bringt, bleibt unklar, denn weder wird 
das Publikum Teil des Spiels, noch scheint Lua 
ernsthaft Entscheidungsspielraum zu haben. 
Was andererseits auch eine klare Message ist: 
Aus dem Spiel um Kapital und Ressourcen kann 
niemand mehr aussteigen.  

 
Religiöse und nationale Hymnen 

 
Prominente und über die europäischen Festi-
vals tourende Produktionen wie Gisèle Viennes 
«Der Teich», Phia Menards «Trilogie des Contes 
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FESTIVAL 

Wilde Zeiten 

Dystopien und politische Performances  
eröffneten das 43. Zürcher Theaterspektakel 

rechts «Waterworks» von 

Meg Stuart & The Field 

beim Zürcher Theater-

spektakel  

unten «The Love Behind 

My Eyes» von und mit 

 Ali Chahrour (rechts)
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